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Die Kritzendorfer Trauben sind reif. 
Die Weinlese hat begonnen.

Aus dem Inhalt:
• Gemeinderatswahlen bereits
 im Jänner 2015

• Erntedank in Kritzendorf
 am 5. Oktober 2014

•  Kritzendorfer Grenzwanderung
 am 26. Oktober 2014

• Bürgermeister im Ort 
 am 25. November 2014

• Neuer Bildband erschienen:
 Kritzendorf ober & unter der Erd‘

• Gewinnspiel:
 Karten für „Die3“ zu gewinnen

1984 – 2014
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Trotz weniger Sonnentage hof-
fe ich, dass Sie Ihren wohlver-
dienten Urlaub im Kreise Ihrer 

Lieben genießen konnten. Abseits der 
Ferientage konnten auf kommunaler 
Ebene dennoch wieder einige Projekte 
umgesetzt werden. 

Gedenkstätten-Sanierung abgeschlossen

Nachdem die Gedenkstätte für die 
beiden großen Weltkriege bereits 

Alterserscheinungen zeigte, konnten 
nun die verblassten Schriftzüge der 
gefallenen Soldaten wieder aufge-
frischt werden. Das Denkmal wurde 
1959 von engagierten Kritzendorfern 
geplant und errichtet und nach der 
Einsegnung vom damaligen Verteidi-
gungsminister dem Bürgermeister der 
Stadtgemeinde Klosterneuburg über-
geben. Die Kosten für die Revitalisie-
rung hat deshalb auch die Gemeinde 
übernommen.

Asphaltdecke am Treppelweg

Bereits vor 30 Jahren haben sich 
Siedler des Strombades Kritzen-

dorf, gemeinsam mit dem Siedlerver-
ein, zu einer Initiative zusammenge-
schlossen, die ein Ziel verfolgte: die 
Asphaltierung des Treppelweges. Dem 
damaligen Grundstückseigentümer 
und Wegeerhalter „Strombauleitung“ 
fehlten für das Projekt jedoch die nö-
tigen finanziellen Mittel. Erst vor ein 
paar Jahren konnte das erste Teilstück 
durch die Au, zwischen Rollfähre und 
Restaurant Fischer, vom neuen Betrei-
ber „via Donau“ umgesetzt werden. 
Damit wollten sich viele Siedler nicht 

zufrieden geben. Sie äußerten vor eini-
gen Monaten abermals den Wunsch, die 
verbleibende Schotterstraße durchge-
hend zu asphaltieren. Ein Projekt, das 
heuer noch umgesetzt werden soll. 
Die Kosten trägt zur Gänze die „via 
Donau“. Damit gehören Staubwolken, 
Regenlacken und Schmutz der Vergan-
genheit an. Auch die Straßenreinigung 
nach Hochwasser wird sich dadurch 
wesentlich erleichtern.

Neue Leitschiene für mehr Sicherheit

Eine neue Leitschiene sorgt im Be-
reich der beidseitigen Abfahrt zum 

Silbersee ab sofort für mehr Verkehrs-
sicherheit. Immer wieder stürzten Au-
tos von der Hauptstraße über die steile 
Böschung in die Tiefe. Die Feuerwehr 
musste dort bereits mehrmals ausrü-
cken. Damit sollte es jetzt vorbei sein. 
Die Kosten teilen sich Land NÖ und 
Stadtgemeinde Klosterneuburg.

Neue Gasleitung und neue Fahrbahn

Nach monatelanger Arbeit konnte 
die Gasleitung zwischen Haupt-

straße 105 und Badgasse erneuert 
werden. Gleichzeitig wurden die Haus-
anschlüsse modernisiert und nach 
den Grabungsarbeiten eine neue As-
phaltdecke aufgezogen. Mit einer 
neuen Fahrbahnmarkierung konnten 
die Arbeiten nun endgültig abge-
schlossen werden. Neue Gasleitungen 
wurden zudem in der Bahngasse, der 
Bäckergasse sowie in der Schelham-
mergasse verlegt. Diese Arbeiten sind 
mittlerweile abgeschlossen. Noch in 
Arbeit sind die Gasverlegungsarbei-
ten in der Herminengasse sowie in der 
Preiseckergasse. Mit einem Bauende 
ist noch im Oktober zu rechnen. In 
manchen Bereichen hatten die alten 
Leitungen bereits mehrere Jahrzehn-
te auf dem Buckel und wurden damit 
zu einem Sicherheitsrisiko.

Spazierweg Silbersee wieder frei

Nach der Revitalisierung des Sil-
bersees wurde rund um das Ge-

wässer ein Spazierweg angelegt. Die 
natürliche Bewucherung hat jetzt 
dazu geführt, dass der Weg kaum 
noch begangen werden konnte. Benüt-
zer des Weges haben mich ersucht, 
ob nicht eine Möglichkeit bestünde, 
das Gestrüpp auszuschneiden. Nach 
einem Gespräch mit der Straßenver-
waltung der Stadtgemeinde Kloster-
neuburg ist bereits einige Tage später 
ein Mitarbeiter mit einem Häcksler 
ausgerückt, um den Weg freizuschnei-
den. Dieser ist nun wieder ungehin-
dert begehbar, was bei den Benützer 
auf große Freude stieß.

Ihr Ortsvorsteher Franz Resperger

Geschätzte Kritzendorferinnen,
liebe Kritzendorfer!

Kunser
ritzendorfer

Ortsvorsteher

Sprechstunden 
Ortsvorsteher Franz Resperger

(mit Anmeldemöglichkeit für 
Gemeindeausflüge)

Dienstag 16 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag 8 bis 9 Uhr

Amtshaus Kritzendorf 
Telefon 444 - 329
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Gemeinderatswahlen vorverlegt
Ortsvorsteher-Nachfolge wird möglicherweise über Vorzugsstimmen entschieden

Wie vor wenigen Wochen be-
kannt wurde werden die kom-
menden Gemeinderatswahlen 

bereits im Jänner 2015 stattfinden. 
Am 25. Jänner 2015 sollen die Nieder-
österreicherinnen und Niederösterrei-
cher wählen gehen. Gewählt wird in 
570 Gemeinden in ganz Niederöster-
reich, eine Ausnahme stellen hierbei 
die Gemeinden mit eigenem Statut 
dar wie Sankt Pölten, Krems und Waid-
hofen an der Ybbs. Ortsparteiobmann 
Hans Doskoczil steht dem vorgezoge-
nen Wahltermin positiv gegenüber, er 
freut sich über einen kurzen und spar-
samen Wahlkampf.

Die Ergebnisse vor 5 Jahren
Bei einer Wahlbeteiligung von 56% 
entfielen bei der letzten Wahl 2010 
von 41 zu vergebenen Mandaten 24 an 
die ÖVP. Die SPÖ erreichte 6 Mandate, 
die Grünen 5, FPÖ und PUK je 2 sowie  
an den Listen SAU und Hofbauer je 1 
Mandat. In Kritzendorf fielen von den 

1.581 gültigen Stimmen 860 auf die 
ÖVP. Die SPÖ erreichte 288 Stimmen, 
die Grünen 198, FPÖ 92, PUK, 64, SAU 
43 und Liste Hofbauer 36 Stimmen. 
Die Kritzendorfer Interessen vertre-
ten derzeit Ingrid Pollauf als Gemein-
derätin und Mag. Roland Honeder als 
Stadtrat.

Ein neuer Ortsvorsteher
Nach mittlerweilen fast 25 Jahren des 
politischen Einsatzes für unseren Ort 
wird Ortsvorsteher Franz Resperger 
nach den kommenden Gemeinderats-
wahlen in seinen wohlverdienten Ru-
hestand gehen. Respergers Nachfolger 
könnte nun (Stand Anfang September) 
mittels Vorzugsstimmen im Zuge der 
Gemeinderatswahlen entschieden wer-
den. „Mit dem Vorzugsstimmen-Modell 
könnte somit die Position des Ortsvor-
stehers gestärkt werden“ meint Orts-
parteiobmann Hans Doskoczil und er-
gänzt: „Diese sollte aber natürlich nur 
in Orten, in welchen kein amtierender 
Ortsvorsteher sei, gelten“.
In unserer nächsten Ausgabe Ende No-
vember werden wir ausführlich über 
die Kritzendorfer Kandidatinnen und 
Kandidaten für den Gemeinderat und 
auch natürlich über die Bewerbungen 
für die Ortsvorstehung berichten. 

Christoph Raz
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Erntedank
in Kritzendorf

5. Oktober 2014
09.30 Amtshaus 
 Festzug
10.00 Feldmesse 
 Vitus-Chor
11.15 PVS-Kinder
12.30 Steini’s 
 Swing Group

Bürgermeister Mag. Stefan 
Schmuckenschlager und Orts-

vorsteher Franz Resperger laden 
zur Gesprächsrunde, unter anderem 
zum Thema vorverlegte „Gemein-
deratswahlen 2015“ am Dienstag 
25. November 2014, um 19:00 Uhr 
in die Pizzeria Mera, Kritzendorf, 
Hauptstraße 129 ein.

„Bürgermeister im Ort“

WIR MACHEN DRUCK
• Prospekte, Flyer & Kataloge   
• Visitenkarten, Briefpapier & Kuverts
• Transparente, Schilder & Fahnen
•  Webdesign & Logogestaltung  

Agentur Steinschütz-Winter
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 178

T: 02243-28926 • E: agentur@steinschuetz.at
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Es war eine langjährige Forderung 
der Anrainer entlang der Franz-Jo-

sefs-Bahn, die nun in die Tat umgesetzt 
wird: eine Lärmschutzwand. Die Ar-
beiten (Rodungen) wurden bereits vor 
einigen Wochen gestartet. Im Oktober 
sollen die Bauarbeiten abgeschlossen 
sein. Die Lärmschutzwände werden von 
der Badgasse bis etwa Ludwig Anzen-
grubergasse, von der Wochenendgas-
se in Höflein bis Haserlbergwiese und 
parallel zur Hauptstraße von Höflein 
Hauptstraße 13 bis Hausnummer 45 
hochgezogen. Derzeit wird nur dort 
gearbeitet, wo keine Gleissperre er-
forderlich ist. Jener Bereich, wo die 
Schwerfahrzeuge ungehindert zufah-
ren können. Im nächsten Jahr werden 
die Lärmschutzwände vom Kritzendor-

fer Bahnhof bis Silbersee fertiggestellt. 
Während dieser Bauphase muss ein 
Gleis gesperrt werden, da die Materi-
alanlieferung und auch die Baggerar-
beiten vom Gleiskörper aus erfolgen. 
Die Strecke vom Silbersee bis Ortsen-
de Höflein soll 2016 in Angriff genom-
men werden. Für die gesamte Strecke 
der Lärmschutzwand von Stadtgrenze 
Wien bis Ortsende Höflein muss die Ge-
meinde in etwa 1,8 Millionen Euro be-
reitstellen. Um die sterilen Betonwände 
optisch aufzumöbeln, hat die Gemeinde 
eine Bepflanzung vor den Wänden ge-
fordert. Ein Wunsch, der von den ÖBB 
auch umgesetzt wird – es wurde zumin-
dest zugesagt.

OV Franz Resperger

Mit Schrecken erinnern sich noch viele Anrainer der 
Ludwig Anzengrubergasse und der Hauptstraße an die 

Hochwasserereignisse aus den Jahren 2002 und 2013. In 
diesen beiden Jahren standen sämtliche Gärten und Keller 
in besagtem Bereich bis zu 1,5 Meter hoch unter Wasser. 
Betroffen waren vor allem Objekte im Bereich ab der Berg-
gasse bis nach der Herzogenburgergasse. 
Schon nach der großen Flut im Jahre 2002 wollte die Ge-
meinde die betroffenen Menschen mit einem Hochwasser-
schutzprojekt vor dem nächsten Hochwasser schützen. 
Dazu kam es nicht, da einige Anrainer die Benützung ih-
res Grundstückes verweigerten. So kam es, dass bei der 
Jahrhundertflut im Vorjahr sämtliche Gärten und Keller 
abermals unter Wasser standen. Jetzt unternimmt die Ge-
meinde einen zweiten Anlauf, um den Hochwasserschutz 
umzusetzen. Erste Pläne sind bereits in Arbeit. Für dieses 
Projekt ist auch die Zustimmung der ÖBB erforderlich, da 
auch der Bahndamm abgedichtet werden muss. Beim Hoch-
wasser 2013 war der Damm so weit aufgeweicht, dass be-
reits eine Sperre der Zugverkehrs überlegt wurde.
Das Gesamtprojekt wird im Anschluss den betroffenen An-
rainer vorgestellt. Sollte nur ein Anrainer die Bewilligung 
zur Benützung seines Grundstückes untersagen, wird es 
für den gefährdeten Bereich in der Anzengrubergasse und 
Umgebung keinen Hochwasserschutz geben.
Den Grundstücksbesitzern erwachsen keine Kosten, das 
Projekt wird von der öffentlichen Hand finanziert. Durch 
unterirdische künstliche Abflüsse entlang des Bahndam-
mes wird das überschüssige Wasser in eine große Zisterne 
geleitet, von wo es mit einer Pumpenanlage wieder in den 
Durchstich zurück gepumpt wird.          OV Franz Resperger

Bankstelle Rathausplatz 7

Geh deinen eigenen Weg. 

 Dann kannst du jedes Ziel erreichen.

Wenn du auf eigenen Beinen stehst, beginnt das richtige Leben. Und da 
brauchst du auch ein richtiges Konto – das Raiffeisen Konto mit vielen 
Vorteilen. Und einen Berater, der dich auf deinem weiteren Weg begleitet. 
Egal, was du noch vorhast. Mehr Infos auf www.raiffeisenclub.at

Lärmschutz entlang der 
Bahn in Angriff genommen

Hochwasserschutz für
Anzengrubergasse

Hans Doskoczil
Obmann der
Kritzendorfer
Volkspartei
Mail: eura@aon.at

Kommentar

„

“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Kritzendorfer!

   Am 24. 8. 2004, also genau vor  
 10 Jahren, verstarb unser Kollege 
und Freund Fredi Schmid. Anlässlich 
seines Todestages haben sich sei-
ne damaligen Weggefährten an sei-
nem Grab versammelt, um seiner zu 
gedenken und seine Leistungen für 
Klosterneuburg und Kritzendorf zu 
würdigen.
Für „Unser Kritzendorf“ bedeute-
te sein Tod ebenfalls einen schwe-
ren Verlust. Fredi war seit der ers-
ten Ausgabe im 
Jahre 1984 der 
führende Redak-
teur und Her-
steller der Zei-
tung. Ohne sein 
unermüdliches 
Wirken wäre es 
nicht möglich ge-
wesen, 80 Aus-
gaben dieser Ortsparteizeitung her-
ausgeben zu können. Die Artikel, die 
er für „Unser Kritzendorf“ verfasste 
waren immer von kommunalpoliti-
scher Aktualität gekennzeichnet. 
Darüber hinaus interessierte er sich 
aber auch für das alte Kritzendorf. 
Seine Beiträge darüber haben bei 
vielen Lesern längst vergessene Er-
innerungen aufleben lassen.
Sein Tod ist damals unser Auftrag ge-
worden, das begonnene Werk fortzu-
führen. Es wird allerdings weiterhin 
Ihrer Mitarbeit und Unterstützung 
bedürfen, diese Zeitung für unseren 
Ort zu erhalten.
Ich persönlich habe mit seinem Tod 
einen Freund verloren. Er hat mich 
in die Partei geholt, mich unterstützt 
und gefördert, um als Gemeinderat 
für Kritzendorf tätig zu sein. Jetzt 
als ÖVP-Ortsparteiobmann und Ver-
antwortlicher für „Unser Kritzendorf“ 
versuche ich, diese Tätigkeit in 
seinem Sinne weiter zu führen.

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
chris.groessing@gmx.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing

Ayurveda Praxis
Massagen 

Ernährungsberatung

Entspannungstraining nach Jacobson

Nordic Walking

Workshops

Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 

Handgerührte Cremes und Öle

Manufakturen aus Glas- & Edelsteinen

Heilsteine für die 7 Chakren

Bowtech
Reorganisation von Körper, Geist und Seele

Reni Marik
Dipl. Ayurveda Masseurin

Dipl. Ayurveda Ernährungsberaterin
Bowen Practitioner 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at
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Donaukraftwerke 
ändern Richtlinien

Der Betreiber des Donaukraftwerkes Greifenstein ändert 
seine Wehrbetriebsordnung. Dies geschieht definitiv zu 

Gunsten der Kritzendorfer Bevölkerung. „Der öffentliche 
Druck hat nunmehr Früchte getragen“ so Ortsvorsteher 
Franz Resperger. Die Stadtgemeinde brachte vergangenes 
Jahr eine Klage ein. Problematisch waren hierbei die mas-
siven Sedimentablagerungen im Staubereich des Kraftwer-
kes Greifenstein, welche zu massiven Ablagerungen in Krit-
zendorf geführt haben.

Christoph Raz
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Bauen Sie auf uns ...

Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen erstklassige kontrollierte Beton-
qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren prakti-
schen Pumpfahrzeugen wird Ihr Beton auch an schwer zugäng-
lichen Stellen eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch einen
unserer innovativen Baustoffe wie Aaton®, Stahlfaserbeton
oder CEMEX Fließestrich.

Beratung & Verkauf: Franz Rimpler, Mobil 0664/1219868
Lieferbeton GmbH, Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg
Zentrale Bestellannahme: Tel. 050543-21000

www.cemex.at

in Sachen Transportbeton und Pumpleistungen!

31. KRITZENDORFER
GRENZWANDERUNG

am Nationalfeiertag
Sonntag, 26. Oktober 2014

9.30 Uhr Start beim Amtshaus
von 8.30 – 9.00 Uhr Dorfmuseum geöffnet

Bergroute
Hauptstraße – Buchkammerl  – Holzgasse – 

AUVA Rehazentrum – Weißes Kreuz – Dreifaltigkeit – 
Helenenhütte – Gasthaus am Silbersee

Labestation Familie Vitovec beim Weiße Kreuz
Ausklang Gasthaus Am Silbersee

ÖVP Ortsparteileitung Kritzendorf

   Was uns nicht gefällt ...

Behinderung der Durchstichbrücke
… und wieder einmal sind die beiden 
Behindertenaufgänge zur Durchstich-
brücke verparkt. Egal ob Wasserstand 
der Donau oder Hundebesitzer, die 
keine weiteren 30 Meter vom Park-
platz Bahnhof gehen wollen: das darf 
nicht sein. Bis letztes Jahr konnte 
man die Fotos an die Polizei schicken, 
die dann Anzeige machte. Leider be-
steht diese Möglichkeit nicht mehr.

Im Sinne der Beseitigung von Unan-
nehmlichkeiten für Menschen, die die-
se Aufgangsrampe wirklich benötigen 
(Kinderwagen, Gehbehinderte, etc.) 
sollten sich alle am Wohl des Zusam-
menlebens im Dorf beteiligen.

Marion Dillinger 

   Was uns gefällt ...

Spazierweg am Silbersee
Da der Weg rund um den Silbersee 
total verwildert war, habe ich mein 
Anliegen, dass dieser Weg gemäht 
werden sollte, Herrn Franz Resperger 
mitgeteilt. Kurz darauf war der Weg 
wieder passierbar. Ich möchte mich, 
auch im Namen von vielen  Spazier-
gängern und Hundebesitzern, auf 
diesem Weg bei unserem Ortsvorste-
her bedanken und hoffe, er bleibt uns 
noch lange erhalten.

Franz Szöke

Ihre Meinung interessiert uns.
Schreiben Sie uns was Ihnen gefällt 
oder auch nicht gefällt.
„unser Kritzendorf“
3420 Kritzendorf, Bahnhofplatz 16
Mail: redaktion@unserkritzendorf.at 
Redaktionschluss: 17. November

ForumLeser
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Langersehnte Startwohnungen!

Durch erfolgreiche Verhandlungen 
und finanzielle Investitionen kann 

die Gemeinde ab 2016 den Klosterneu-
burgerinnen und Klosterneuburgern 
voraussichtlich 28 neue Gemeindewoh-
nungen zur Verfügung stellen.
Geplant ist, die meisten dieser Woh-
nungen als Startwohnungen für junge 
KlosterneuburgerInnen zu nutzen. Die 
Stadtgemeinde wird einen Millionen-
betrag investieren, um es jungen Men-
schen zu ermöglichen, in Klosterneu-
burg wohnen bleiben zu können. „Die 
ÖVP und ich als zuständiger Stadtrat 
möchten jungen Menschen eine gute 
Zukunft in Klosterneuburg bieten! Des-
wegen gehen wir konsequent den Weg, 
der Jugend leistbare Möglichkeiten 
zum Wohnen in dieser Stadt zu schaf-
fen.“ so Stadtrat Mag. Roland Honeder.
Auch für soziale Zwecke werden Woh-
nungen angeschafft. Insbesondere 
wird die Stadt in barrierefreie und be-
hindertengerechte Wohnungen inves-
tieren, sodass in Zukunft auch Leuten 
mit Gehbehinderung besser geholfen 
werden kann. Diese erweiterte Hil-
festellung war in der Vergangenheit 
nicht oder nur sehr eingeschränkt 
möglich, da es kaum Gemeindewoh-
nungen mit Lift gibt. Dazu Stadtrat 
Mag. Roland Honeder: „Der Ankauf 
von Wohnungen für Menschen mit be-
sonderen Bedürfnissen war und ist mir 
ein großes Anliegen. Gerade diese Be-
völkerungsgruppe ist bereits im Alltag 
oft stark eingeschränkt – da möchten 
wir als Gemeinde ihnen auch bei ge-
ringen finanziellen Möglichkeiten ein 
Zuhause ermöglichen, in dem sie sich 
frei und ohne Einschränkungen bewe-

gen und wohlfühlen können.“  
Nach der derzeitigen Planung werden 
die Wohnungen im Jahr 2016 bezugs-
fertig sein. Zehn werden im Objekt 
Kierlinger Straße 118- 122 zur Verfü-
gung stehen, und 18 Wohnungen er-
wirbt die Stadt im Wohnhaus Kierlin-
ger Hauptstraße 163a. 
In der kommenden Gemeinderats-
sitzung soll nun ein Ankauf von vier 
und eine Option für vier weitere Woh-
nungen in der Kierlinger Straße 163a 
beschlossen werden, wobei die ers-
te Tranche von vier Wohnungen drei 
Startwohnungen und eine behinder-
tengerechte Wohnung beinhaltet. Fi-
nanziert werden diese vier Wohnungen 
u.a. durch die Verwertung des bisher 
ungenützten Rohdachbodens und ei-
ner stark sanierungsbedürftigen Woh-
nung in einem Gemeindehaus in der 
Markgasse.   
Im Zuge der Verhandlungen konnte 
ein großer Mengenrabatt für diesen 
Ankauf von Wohnungen verhandelt 
werden, sodass auch diese Wohnungen 
durch die Stadtgemeinde kostengüns-
tig angeschafft werden können.  
Ab sofort liegt eine Liste beim Liegen-
schaftsreferat auf, in die sich Interes-
senten für Startwohnungen eintragen 
können. Die entsprechenden Verga-
berichtlinien werden im Jahr 2015 er-
arbeitet werden. Die relevanten  Ein-
kommenshöhen orientieren sich sehr 
wahrscheinlich – ohne dem neuen Ge-
meinderat vorgreifen zu wollen – an 
den bisher gültigen Richtlinien für die 
Vergabe von Gemeindewohnungen und 
dem Startwohngeld. 

ÖVP Klosterneuburg

Amtshaus – reloaded

Das Thema Nahversorgung war der Volkspartei immer 
ein Anliegen! Nach der Schließung der Postfiliale im 

Kritzendorfer Amtshaus freuen wir uns über die neu ein-
gezogenen Mieter: das neue Cafe „Ribisel“ bzw. „The Red-
currant Café“, welches von Frau Riedl mit viel Engagement 
langsam die Herzen der Kritzendorfer erobert (siehe auch 
Bericht auf Seite 28). Um die baulichen und behörden-
rechtlichen Voraussetzungen für das neue Café zu ermög-
lichen, wurden von der Stadtgemeinde Klosterneuburg 
über 30.000,– Euro investiert.

Christoph Raz
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Andrea Matyas
3420 Kritzendorf • Hauptstraße 102

(Ordination Dr. Kaufmann)

Tel.: 0664 - 512 78 73
a.matyas-massage@gmx.at

Termine nach Vereinbarung!
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Am 23. August lud die ÖVP-Damenriege wieder zu ihrem 
„Sommerlüfterl“ beim Heurigen „Kapeller-Rossmann“.

Trotz der wiederkehrenden Regenschauer verwöhnten die 
ÖVP-Damen unter der Leitung von STR Maria T. Eder ihre 
Gäste nicht nur mit kulinarischen, selbstgemachten Lecke-
reien, sondern auch mit der humorvollen Lesung von Hilde 
Philippi.
Die Gemeinderätinnen Ursula Kohut, Eva Stöber, Ingrid Pol-
lauf und all die anderen ehrenamtlichen Damen brachten 
flott Speis und Trank bis spät in die Nacht.
Dieser Abend war wieder ein voller Erfolg und wird mit größ-
ter Wahrscheinlichkeit nächstes Jahr wiederholt.

ÖVP Klosterneuburg

Von Donnerstag, den 13. November 
bis Sonntag, den 16. November fin-

det in Klosterneuburg wieder das tra-
ditionelle Leopoldifest statt. Vier Tage 
lang werden am Rathausplatz Vergnü-
gungsbetriebe und Marktstände für 
Spaß und Unterhaltung sorgen. Am 
Dienstag, dem 18. November, folgt dann 
der Gschirrmarkt. 
Die Klosterneuburger und auch die 
Kritzendorfer Winzer werden auch 
in diesem Jahr wieder ihre Weine im 
großen Saal der Babenbergerhalle an-
bieten und präsentieren. Als musikali-
sches Rahmenprogramm wird Unter-
haltungsmusik geboten.
Neben den zahlreichen Vergnügungs-
buden, Glühwein- und Imbissbuden 
zählt vor allem das traditionelle Fassl-
rutschen über das 1.000-Eimer-Fass 
im Binderstadl im Chorherrenstift 
Klosterneuburg zu einer der bekann-
testen Attraktionen des Festes. Dieses 
fünf Meter lange und vier Meter hohe 

Riesenfass wurde im Jahre 1704 an-
gefertigt und hat eine Füllmenge von 
56.000 Liter!
Eintritt: Erwachsene: 2,50 Euro Kinder: 
1,50 Euro. Der Reinerlös kommt der Ak-
tion „Ein Zuhause für Straßenkinder“ 
der Concordia Sozialprojekte P. Georg 
Sporschill SJ zu Gute.
Fasslrutschen kann man von Donners-
tag bis Sonntag von 10:00 - 20:00 Uhr.
Quelle: Stadtgemeinde Klosterneuburg
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Autohaus Tatzer
Zeiselmauer • Gewerbepark Ost • 02242 – 70 190 • www.autohaus-tatzer.at

Günter Steindorfer

Niederösterreichische Versicherung AG 

Rathausplatz 20-21 

3400 Klosterneuburg

Tel. 0664/80 109 5926 

guenter.steindorfer@noevers.at

www.noevers.atDigitale Visitenkarte:

wir 
schaffen das.

Mit 300 nV Beratern ganz in ihrer nähe.

Sommerlüfterl 
trotzt Regenschauer

Volksschule Kritzendorf:
Sicherheit an erster Stelle

Der Ausschuss für Hochbau erstellte in der aktuellen Le-
gislaturperiode einen Kriterienkatalog für Arbeiten an 

kommunalen Gebäuden – der klare Tenor: „Sicherheit zu-
erst“. Hochbau-Ausschussmitglied GR Christoph Raz freut 
sich über diese Entwicklung und berichtet von Umbauten in
der öffentlichen Volksschule Kritzendorf. Hier seien ver-
gangenes Jahr Brandschutztüren eingebaut worden, die 
vor kurzem durch eine Brandmeldeanlage kompletiert wor-
den sind, um optimalen Schutz der Schüler zu gewährleis-
ten.        Quelle: Stadtgemeinde Klosterneuburg
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Das Untere Mohswinckler-
kreuz (1), wie es heute ge-
nannt wird, stand seiner-
zeit vor dem heutigen Haus 
Schelhammergasse 2 und 
markierte den Ortsbeginn. 
1925 an den heutigen Stand-
ort versetzt, wurde es 1946 
von einem Auto niedergefah-
ren und in neuer Form wie-
der errichtet. Zuletzt wurde 
es 2006 renoviert (2).
Das Obere Mohswinckler-
kreuz stand um 1790 am 
Beginn der heutigen Feld-
straße (3), dem ursprüngli-
chen Ortsende. Die nächs-
te Darstellung stammt aus 
1844 von Carl Schubert (4). 
1903 wurde es von Ludwig 
Hofbauer abgebildet. Da-
mals stand es, im Jahr zu-
vor renoviert, am Fuß des 
Kaffeehausberges links (5). 
Aus 1916 stammen die von 

Robert Wosak geschaffe-
nen Bildtafeln von Maria, 
Christus und dem Heiligen 
Vitus sowie die Inschrift. 
2004 wurde das Marterl 
auf die gegenüberliegende 
Straßenseite, seinen heuti-
gen Standort, versetzt (6). 
Seine Form als Tabernakel-
pfeiler entspricht noch weit-
gehend dem usprünglichen 
Aussehen. 
Auch das dritte Marterl wur-
de mehrmals versetzt bzw. 
erneuert und steht heute als 
sogenanntes Herzogenbur-
ger- oder Pfarrgrenzmarterl 
an der Hauptstraße südlich 
der Herzogenburgergasse 
(siehe Unser Kritzendorf 
2/2010). Alle genannten 
Marterln werden vom Komi-
tee zur Kritzendorfer Hei-
matpflege erhalten.
Was die genannten Herren 

zu dieser Stiftung bewo-
gen hat, ist unbekannt. Drei 
Jahre zuvor war das Weiße 
Kreuz gegen Schauer, Käfer, 
Frost, Pest und Feindesge-
fahr errichtet worden. Die 
Angst muss damals groß 
gewesen sein – und sollte 
sich hinsichtlich Feindes-
gefahr bald als berechtigt 
herausstellen. Lorenz Moß-
winkhler, wie er auch ge-
schrieben wird, war damals 
Dorfrichter (Bürgermeister) 
von Kritzendorf.  Er verstarb 
1683 im Amt, vermutlich 
in Folge des verheerenden 
Durchzugs der Türken. Der 
Gastwirt Jacob Zeitlhueber 
wurde jedenfalls „von den 
Türcken zusammengehau-
en“, wie einem zeitgenössi-
chen Bericht zu entnehmen 
ist. Über den Klosterneu-
burger Carl Schönberger 

ist nichts Näheres bekannt. 
Hat er den „Türkenrummel“ 
überlebt?

Raimund Hofbauer 
0676 4912513

Restexemplare der Ausstel-
lungsbroschüre über Kritzen -
dorfer Kleindenkmäler aus 
2012 sind im Dorfmuseum 
erhältlich.

Kunser
ritzendorfHistory

Die Mohswincklerkreuze                                 

1

4

Ein neuer Bildband: 

Kritzendorf ober und unter der Erd́                 
Die Idee zu dieser Publika-

tion geht auf den Kloster-
neuburger Önologen Ing. 

Helmut Seif zurück, der zusammen 
mit dem seinerzeitigen Kritzen-
dorfer Ortsvorsteher Joseph Mutz 
über 30 Kritzendorfer Keller er-
fasst hatte. Wegen Krankheit und 
Tod von Helmut Seif kam die beab-
sichtige Broschüre nicht zustande. 
Ein Team des Komitees zur Krit-
zendorfer Heimatpflege hat das 
Thema aufgegriffen und zu einem 
dritten Bildband ausgebaut.
In diesem Band wird das heutige 
Kritzendorf dargestellt, mit seinen 
alten Weinlesehöfen und Hauerhäu-
sern, deren Keller oft größer sind als die 
Häuser, aber auch jüngere, das Ortsbild 
prägende Bauten, darunter typische 
Villen aus der Zeit der Sommerfrische 
bis zur Gegenwart. Ein eigenes Kapitel 
ist dem Strombad gewidmet. Was sonst 
noch aus Sicht des Projektteams an Be-

sonderheiten ober und unter der Erd´ zu 
finden ist, folgt am Ende des Bildbandes. 
Als erweiterter Kulturführer möge die-
ser Band auch zum Nachdenken anre-
gen, was sehens- und erhaltenswert ist, 
woran sich auch noch unsere Kinder und 
Enkel erfreuen sollen.

Das Buch erscheint, wie die bis-
herigen Bände, im Heimat-Verlag, 
Schwarzach, und wird ab Mit-
te November in Kritzendorf bei 
der Raika, im Dorfmuseum, beim 
Ortsvorsteher und beim Portier 
der Barmherzigen Brüder, in Klos-
terneuburg in der Buchhandlung 
am Niedermarkt erhältlich sein 
(Preis Euro 20,–). Wie schon bei 
den bisherigen Bänden stellen die 
Autoren ihr Honorar dem Komitee 
zur Kritzendorfer Heimatpflege 
zur Verfügung. 
Die Präsentation findet im Rah-
men der Veranstaltung „Weih-
nachten im Dorf“ am Sonntag, 

dem 30. November um 17 Uhr im Fest-
saal der Barmherzigen Brüder in Krit-
zendorf, Hauptstraße 20, bei freiem 
Eintritt  statt, anschließend Sektemp-
fang und Buchsignierung durch das 
Autorenteam.

Raimund Hofbauer

2

In der 1777 angelegten Pfarrchronik von St. Martin 
sind im Abschnitt über Kritzendorf – neben dem in 
der letzten Ausgabe behandelten Weißen Kreuz – drei 

weitere „Säulen“ (Marterln) beschrieben, die gleichar-
tig gestaltet „eines nahe der Brücke“ bzw. „zwei gegen 
Höflein“ stehen, mit folgender Inschrift: „Haben machen 
lassen Lorennz Maßwinckhler Dorff-Richter, Jacob Zeitl-
huber beide zu Krizendorff und Carl Schölnberger zu 
Closterneuburg Gott und seiner heiligen Mutter zu Eh-
ren Anno 1678“. Sie wurden mehrmals versetzt und er-
neuert, wodurch sich Aussehen und Inschriften änderten 
(siehe Unser Kritzendorf 1/2007). 

5 6

10
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Einfamilienhaus brannte lichterloh

Kurz nach Mitternacht heulten in 
Kritzendorf die Sirenen. In einem 

Einfamilienhaus neben der Franz-Jo-
sefs-Bahn war ein Brand ausgebrochen. 
Als die ersten Löschkräfte am Einsatz-
ort eintrafen, standen bereits eine gro-
ße Holzterrasse, die Hausfassade und 
ein Teil des Daches in Vollbrand.
Da nicht klar war, ob sich noch jemand 
im Haus befindet, ordnete Feuerwehr-
kommandant OBI Peter Dussmann ei-
nen umfassenden Atemschutzeinsatz 
an. Schon bei der Erkundung durch den 
ersten Trupp stellte sich heraus, dass 
sich keine Menschen im Inneren des 
Brandobjektes befanden. Da sich das 
Brandobjekt mitten in einer dicht ver-
bauten Siedlung befindet, wurden ins-
gesamt drei Feuerwehren alarmiert, die 
mit 55 Mitgliedern ausrückten.
Nach zwei Stunden war der Brand 
gelöscht, verletzt wurde glücklicher-
weise niemand. Noch während der 
Löscharbeiten entdeckten die Feuer-
wehrmitglieder mehrere Hühner im 
Kellerbereich des Hauses, die sofort in 
Sicherheit gebracht wurden.

Pkw krachte gegen Hausmauer

Ein Verkehrsunfall auf der Haupt-
straße machte einen Einsatz nötig. 

Ein Pkw war Richtung Höflein unter-
wegs, als der Lenker aus unbekann-
ter Ursache die Kontrolle über seinen 
Wagen verlor und gegen eine Haus-
mauer krachte. Der Mann wurde durch 
den starken Anprall leicht verletzt 
und musste vom Rettungsdienst des 
Roten Kreuzes ins Krankenhaus ge-
bracht werden. Die Feuerwehr Kritzen-
dorf war mit 12 Mitgliedern zur Stelle, 
barg das Unfallwrack und säuberte die 
Fahrbahn.

Zillenbewerb auf der Donau

Vor rund 30 Jahren wurde von Karl 
Nittner sen. der Nittnerische Wan-

derpokal ins Leben gerufen. Der Hin-
tergrund: Als „Donau-Feuerwehr“ sind 
Einsätze auf dem Gewässer keine Sel-
tenheit. Speziell bei den letzten Hoch-
wässern mussten Menschen mit Feuer-
wehrzillen aus dem überfluteten Gebiet 
gerettet werden. Geschick,  Kondition 
und Erfahrung müssen die Zillenfahrer 
mitbringen, um die sieben Meter lange 
Holzzille sicher zu steuern. 
Ein Mal im Jahr müssen die Kritzendor-
fer Zillenfahrer ihr Können beim Nitt-

nerischen Wanderpokal unter 
Beweis stellen. Neben Ruhm und 
Ehre gibt es natürlich auch einen 
heißbegehrten Pokal, der von den 
Siegern stets ein schönes Plätz-
chen im Wohnzimmer erhält. 
Die diesjährigen Sieger:
Zillen-Einer: 
 LM Christopher Grössing
Zillen-Zweier: 
 OBI Peter Dussmann 
 und BM Alexander Nittner
Bericht und Fotos FF Kritzendorf

Fotos: Karl Waltschek

Ein abwechslungsreiches
Reiseprogramm

Die alljährliche Muttertagsfahrt führte uns heuer auf 
den Schneeberg. Der neue Zug, dieselbetrieben, 
brachte uns auf den höchsten Berg von Niederöster-

reich. Leider hatten wir schlechtes Wetter. Das Mittagessen 
genossen wir im Schneebergerhof, von dort ging es dann in 
die Schokoladefabrik „Lind“ in Gloggnitz. Es war ein wirk-
lich süßer Abschluss des Tages.
Ein weiterer Tagesausflug war ein Besuch des Neusiedler-
sees. Von Illmitz aus starteten wir eine Schifffahrt nach 
Mörbisch und retour. Den restlichen Vormittag verbrachten 
wir mit einer Pferdekutschenfahrt durch die Pusta. Die Be-
lohnung für die Anstrengung war ein Schnitzerl mit Salat in 
der Pustascheune. Zu unserem Bedauern war, obwohl ange-
sagt, kein Heuriger für uns offen, sodass wir ohne unseren 
geliebten Ausflugsabschluss nach Hause fuhren.
Nach der Sommerpause war wieder einmal ein Urlaub in 
der Slowakei angesagt. Das Hotel Topky am Pucovadlosee 
verwöhnte uns wie immer mit einem wirklich schönen Pro-
gramm, bei dem Ausflüge, Operettenabend, Zigeunervor-
führungen, sowie verschiedene Tanzveranstaltungen uns 
die Tage wie im Fluge vergehen ließen.
Unsere nächsten Ausflüge führen uns am 9. Oktober nach 
Eckartsau und am 6. November zum Ganslessen auf die 
Burg Liechtenstein.

Karl Waltschek

Seit bereits 40 Jahren veranstaltet die Stadtgemeinde 
die beliebten Ausflüge für Klosterneuburger Senioren. 

Rund 36.000 Personen nahmen bisher an den Reisen teil, 
die jedes Jahr ein anderes Ziel anpeilen.
Diesmal ging es nach Stift Göttweig und anschließend in 
das Pleyelmuseum nach Ruppersthal. Als krönender Ab-
schluss fand eine Weinverkostung beim Getränkegroßhänd-
ler Bayer in Königsbrunn statt.                   Franz Resperger

K ritzendorfer      Senioren

Dein Friseur in KritzenDorF

Hauptstrasse 131
tel. 02243 - 24412

Salon Hans

Einsatznews der FF Kritzendorf

Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.

Seniorenausflug 
der Stadt-
gemeinde
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• Wie würde sich ein Kind entwickeln, das nicht bewertet,  
 verglichen oder unter Leistungsdruck gesetzt wird?
• zu einem verwöhnten, realitätsfremden Außenseiter, dem  
 Ausdauer und Biss für jegliche Arbeit fehlen? 
• oder: zu einem freien, glücklichen Menschen, der dennoch  
 gebildet, kommunikativ und begeistert durch‘s Leben geht? 
André Stern aus Paris liefert darüber Antwor-
ten aus erster Hand. Er hatte das Glück, un-
ter den als erstrebenswert dargestellten Be-
dingungen laut Hirnforschung aufzuwachsen.  
André urteilt und bewertet nicht und ist kein 
Schulgegner. Er überzeugt mit seiner cha-
rismatischen Ausstrahlung, Echtheit und 
Natürlichkeit. So berührt und begeistert 
er die Menschen. 
wann: Freitag, 17. 10. 2014 um 19:30 Uhr 
wo: Alte Schule Greifenstein, 
3422 Greifenstein, Hadersfelderstraße 1 
Karten: Erwachsene: 14,–;  SchülerInnen/StudentInnen 11,–
Anmeldungen & Infos: 
Daniela Lang 0676/4714687;   daniela.lang@pronatour.at
Silvia Faye Buchbauer 0664/415 54 82; k8@kreativ8.at
André Stern ist einer der Protagonisten im Kinofilm „Alpha-
bet“ von Erwin Wagenhofer und arbeitet mit dem bekannten 
Gehirnforscher Gerhard Hüther eng zusammen. 

Er ist die Stimme unserer Kinder …, 
„lassen wir unsere Kinder blühen!“

Mag. Daniela Lang 

Mit dem Ende des ersten
Schuljahres mussten sich 
die Kinder und deren Eltern auch von ihrer Klassen-

lehrerin Ursula Mürwald verabschieden. Sie taten dies mit 
einem großen Lesefest und anschließendem gemütlichen 
Beisammensein im Schulhaus und Schulgarten der Volks-
schule. Nachdem die Buben und Mädchen von Schülern der 
letzten 4. Klasse zwei Bücher vorgestellt bekommen und 
dazu in verschiedenen Stationen Aufgaben gelöst hatten, 
gingen sie zum gemütlichen Teil im Garten über. In diesem 
Rahmen wurde die Klasse auch an Julia Schwertner, die die 
Kinder auch schon im ersten Schuljahr in einzelnen Gegen-
ständen unterrichtet hatte, übergeben.

Seit dem 1. September 2014 leitet VD Ursula Mürwald nicht 
nur die VS Kritzendorf, sondern auch die VS Weidling. Dies 
bedeutet keine große Veränderung für die Schulen, ledig-
lich die Anwesenheit in der Kanzlei beschränkt sich auf 2,5 
Tage in der Woche. Ein schöne, interessante und herausfor-
dernde neue Aufgabe für die nun freigestellte Leiterin. 
 
Ein bewegtes Schuljahr ging zu Ende 

Mit einem großen Bewe-
gungsfest ging ein beweg-

tes Schuljahr zu Ende. Leider 
verregnete es den geplanten 
Ablauf des Festes im Garten 
und im Turnsaal, daher wur-
den an diesem Tag die Klas-

senräume und das Stiegen-
haus ebenfalls zu Sportzonen 
erklärt. In kleinen Gruppen be-
suchten die motivierten Schü-
lerinnen und Schüler mehr 
als 20 Bewegungsstationen 
und absolvierten dort die un-
terschiedlichsten Aufgaben. 
Geschicklichkeitsaufgaben, 
Zielwerfen, Weitwerfen, Klet-
terübungen, Balancierstatio-
nen, Wettläufe und vieles mehr 
sorgten für einen abwechs-
lungsreichen und kurzweiligen 
Vormittag. 

Aktion „Sicher Bus fahren – Achtung Bremsprobe!“ 

Das tägliche Busfahren ist für viele Kinder, aber auch de-
ren Eltern eine große Herausforderung. Mit der Aktion 

„Sicher Bus fahren – Achtung Bremsprobe“ wurden viele Ge-
fahren und Fragen rund um das Busfahren mit den Kindern 
behandelt. In Zusammenarbeit mit dem Kuratorium für Ver-
kehrssicherheit erfuhren die Kinder, welche Regeln sie beim 
Busfahren beachten sollen, damit die tägliche Fahrt ange-
nehmer und sicherer wird. Der Betreuer des KFV in Zusam-
menarbeit mit einem Busunternehmen samt Einsatz eines 
Busses mit der dazugehörigen Bremsprobe verdeutlichte 
den Buben und Mädchen, welche Gefahren damit verbunden 
sein können und wie man diese möglichst vermeiden kann. 
Aber auch für andere unangenehme Szenarien erhielten die 
Kinder Tipps für Lösungsmöglichkeiten, z.B. „Ich habe den 
Bus versäumt oder das Aussteigen, was nun?,  „Konflikte mit 
anderen Schülern, was kann ich tun?“ und vieles mehr.
Danke an die Stadtgemeinde Klosterneuburg und das Kura-
torium für Verkehrssicherheit, die diesen Aktionstag ermög-
licht haben.

aus der
chuleS     Abschied und Neubeginn „Lernen mit Begeisterung“

Vortrag & Gespräch mit André Stern

Allgemeiner Turnverein Kritzendorf

Hobby-Volleyballgruppe

Natur-Kunst-Vermittlung

Aus Liebe zu Ihrem Tier
Tierarztpraxis Sabine Freysinger
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 56-58 
(Im Amtshaus)

Tel: 02243/26159       Mobil: 0664/2833202
Mail: tierarzt.freysinger@gmail.com
www.tierarzt-freysinger.at

Wir freuen uns Sie und Ihr Tier 
begrüßen zu dürfen!

Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr
Do: 16-19 Uhr 
Hausbesuche und 
Termine nach Vereinbarung möglich!

 
mit Sopranistin  
Maria Bisso
Für Anfänger und Profis: 
Oper, Musical und Lied.

Für Moderatoren und 
Lehrer, die Atem- und  
Stimmtraining über Ge-
sang erfahren wollen.

Für alle jene, die ihre 
Stimme besser kennen 
lernen wollen.

Ziele und Inhalte * Freude am Gesang
 * Körperhaltung und Atemtechniken
 * Durch die Stimme die Atmung 
  verstärken, durch die Atmung die 
  Stimme verstärken.

Dauer und Kosten * gern auf Anfrage, 
  telefonisch oder per Mail.

Kontakt * email: mariabissosoprano@hotmail.com
 * mobil: +43 (0)660 - 5237181
 * ort: Kritzendorf und Klosterneuburg
 * web: www.mariabisso.com

Gesangunterricht
Heuer gibt es nicht nur Klassen für junge Damen und 

Herren, sondern auch zum ersten Mal Ballettuntericht 
für Anfänger im Erwachsenenalter!
Die Idee ist, dass sich Menschen zusammenfinden, die 
gerne Ballettvorstellungen besuchen und sich auch gern 
einmal selbst zu dieser Musik bewegen wollen. Svetla Sto-
yanova unterrichtet seit vielen Jahren in Wien „große“ An-
fänger – sie möchte dieses Konzept auch in Kritzendorf um-
setzen. Wahrscheinlich werden keine Prima Ballerinas hier 
ausgebildet, aber ein paar weiße Schwäne verstecken sich 
bei uns sicher!
Mehr Information gibt sie gern selbst unter: 0680 2390611

Zur Verstärkung unserer Hobby-Volleyballgruppe Krit-
zendorf würden wir gerne interessierte Damen und 

Herren begrüßen.
Da wir keinen Trainer haben, richtet sich dieser Aufruf nur 
an Fortgeschrittene.
Unser Angebot von September bis Juni (während des 
Schuljahres) im Turnsaal der Volksschule Kritzendorf (Ein-
gang Franz Schubert-Gasse 2):
Montag von 17 bis 19 Uhr – Kondition/Gymnastik mit Trainer
Montag von 19 bis 21 Uhr – Volleyball
Mittwoch von 19:30 bis 21 Uhr – Basketball
Donnerstag von 17 bis 21 Uhr – Tischtennis
Auskunft/Anfragen: Werner – 06991 108 5597

Am 18. Oktober von 9 bis 14 Uhr findet ein Kurs mit Dani-
ela Murlasits, Gärtnerin in Klosterneuburg, statt. 

Thema: „Rosen im Herbst“ – Arbeiten, von der Verwendung 
bis zur Pflege und Schnitt, Wissenswertes rund um die Rose. 
Kursbeitrag Euro 59,– mit Pausenverpflegung 
Anmeldung bei Verein Natur-Kunst-Vermittlung, Augustine 
Mühlehner 0664 86 86 990 oder aug.muehlehner@gmx.at
Jeden ersten Freitag im Monat findet von 14 – 16 Uhr ein 
Talente-Tauschkreis im Kräuterstübchen am  Kritzendorfer 
Bahnsteig 2 statt. Nächster Termin:  3. 10. – bitte anmelden.

Ballettunterricht für „Große“

„Blaue Sommernacht“ anlässlich der Sommerschluss-
Vorstellung im Haus der Barmherzigen Brüder. 
Von links: Magdalena Mente, Florentina Serles, 
Theo Kautzky, Belina Freysinger, dahinter Valerie Templ  
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Differentialdiagnostik der Ödeme

Primäres Lymphödem: Das Ödem entsteht auf dem Boden einer 
anatomischen Fehlanlage von Lymphgefäßen/Knoten  
und tritt im 2. – 3. Lebensjahrzehnt, vor allem bei Frau-
en auf. Es ist meist einseitig bzw. doppelseitig asym-
metrisch.
Symptome: Schweregefühl, Spannung, leichte Ermü-
dung, teilweise Bewegungseinschränkung

Sekundäres Lymphödem: Das Ödem entsteht nach 
einer Schädigung von Lymphbahnen/Knoten durch 
Operationen, Bestrahlung, Verletzungen, Entzündun-
gen, Parasiten und Tumore.
Symptome: Schwellung an einer Extremität und/oder 
am Stamm durch Flüssigkeit und Zellvermehrung im 
Bindegewebe.
Therapie des Lymphödems: KPE – Kombinierte physi-
kalische Entstauungstherapie mit manueller Lymph-
drainage; Kompression (Bandage, Strumpf); Entstau-
ungsgymnastik; Hautpflege und Infektionsverhütung; 
Ernährung. Ödemdokumentation und Ödemprävention.

Lipödeme: Das Lipödem ist eine schmerzhafte, sym-
metrische, anlagebedingte übermäßige Fettgewebs-
vermehrung der Extremitäten bei Frauen.
Therapie: KPE (kombinierte physikalische Entstau-
ung) – dadurch Volumenabnahme und Reduktion der 
Schmerzempfindlichkeit.

Phlebödeme: Beim Phlebödem oder phlebostatischen 
Ödem handelt es sich um ein durch Venener-
krankungen bedingtes Ödem – um ein venöses 
Ödem.
Symptome: Blaufärbung der Extremität, tief 
dellbare Schwellung meist im Unterschenkel/
Knöchel, Schwere und Spannungsgefühl. Bes-
serung der Symptome bei Hochlagerung.
Therapie: Kompression; Bandagen i. d. Ödem-
reduktionsphase; Rundstrickstrumpf als Er-
haltungstherapie; Hoch lagerung der Extremi-
tät; Muskuläre Betätigung; Varizenoperation; 
Manuelle Lymphdrainage (bei akuten Throm-
bosen für 4-6 Wochen kontraindiziert!); Be-
handlung der Stauungsekzeme und Ulcera.

Weitere Informationen:  Martina Schwarz (u.a. Ausbildung bei Dr. 
Vodder Akademie; www.vodderakademie.com) s. Inserat rechts.

Unser Leistungsumfang
•	 Manuelle	Medizin	(Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie	•	Schmerztherapie	•	Infusionstherapie
•	 Orthopädische	Operationen	•	Ambulante	Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische	Lokalanästhesie	(Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie	–	Hüftuntersuchungen
	 –		Fußfehlstellungen	–	Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung	•	Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose	Beratung	und	Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen	der	Gelenke	und	Weichteile
•	 Skoliosebehandlung	und	Diagnostik
•	 Modelleinlagen,	Heilbehelfe	und	Mieder
•	 Prothesen	und	Apparate	
•	 Orthopädische	Schuhversorgung	•	Diabetischer	Fuß	
•	 Neuroorthopädie	•	Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung	•	Ergonomische	Beratung
•	 Orthopädisch	rheumatologische	Behandlung
•	 Homöopathie	•	Sportorthopädische	Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
•	Extensionsbehandlung	der	Lenden-	u.	Halswirbelsäule
•	Galvanisches	Zellenbad	•	Impulsgalvanisation	
•	Galvanisation	•	Jontophorese
•	Schwell-,	Exponential-	und	Interferenzstrom
•	Ultraschall	•	Heilmassage,	Ganzkörpermassage
•	Rückenschule	•	Dorn-Breuss-Massage	
•	Craniosacraltherapie

Facharzt	für	Orthopädie	und	orthopädische	Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße	106

Tel.	02243–26	337
Ordinationszeiten:	
	 Di	u.	Fr	15	–	18	Uhr

Wahlarzt	für	ALLE	KASSEN

Anmeldung	für	Kritzendorf	
auch	in	Stockerau	möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia	Pampichlerstraße	1

Tel.	02266–62	850
Ordinationszeiten:	
	 Mo,	Mi,	Do	9	–	11	und	
	 14.30	–	18	Uhr,	Fr	9	–	11	Uhr

Vertragsarzt	für:	BVA,	KFA,	VA,	SVA
Wahlarzt	für	die	
Gebietskrankenkassen

Dr. Erwin Plattner Das Lymphgefäßsystem
Das Blutgefäßsystem der Arterien und Venen bildet einen 

vollständigen oder geschlossenen Kreislauf, der durch 
das Herz angetrieben wird.

Beim Lymphgefäßsystem handelt es sich dagegen 
nur um einen Halbkreislauf, der im Bindegewebe blind 
beginnt und über die Lymphknotenvenen und zuletzt 
kurz vor dem Herzen in das Venensystem einmündet. 
Die Lymphströmung wird besonders durch die Kon-
traktion der Lymphangione (Lymphgefäßsegment mit 
Klappen), aber auch durch Atmung und Muskeltätig-
keit gefördert.
Zum Lymphsystem müssen aus immunologischen 
Gründen außer den Lymphgefäßen und Lymphknoten 
auch noch die Tonsillen (Mandeln), das Knochenmark, 
das lymphatische Schleimhautgewebe sowie Milz und 
Thymus gerechnet werden.

Die Aufgaben des Lymphsystems
Immunologische Funktion: Abwehr schädlicher Stoffe, 
besonders von Mikroorganismen und Tumorzellen in 
den Lymphknoten.
Drainagefunktion: Abtransport der Lymphflüssigkeit 
aus dem Gewebe über die Lymphgefäße.

Was ist ein Lymphödem?
Als Lymphödem bezeichnet man eine flüssigkeits-
bedingte Volumenvermehrung im Gewebe auf Ba-
sis einer Fehlfunktion von Lymphgefäßen und/oder 
Lymphknoten. Diese Fehlfunktion kann verursacht 
sein durch:
 • einen chirurgischen Eingriff oder
 • eine anlagebedingte Schwäche 
  der Lymphbahnen
Dadurch kann die Gewebeflüssigkeit nicht 
mehr genügend abtransportiert werden und 
es kommt zu einem Rückstau, dem soge-
nannten Lymphödem.

www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

Gesundheitunsere

Massagefachinstitut

Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!

Lip-Lymphödem 
der Beine bei mas-
siver Liphypertro-

phie und Adipositas

Starkgradige Phlep-Lymphödeme der 
Beine seit 40 Jahren vor und nach 

4-wöchiger Ödemtherapie
Stark bis massives sekundäres Armlymphö-
dem mit massiver Ödematisierung der Hand

Beidseitige primäre 
Lymphödeme seit 
der Pubertät bei 

einer Frau mit 38 J.

GUTSC HEIN 
für Gleitsichtgläser –20%

A K T I O N
Kinderbrillen jede Fassung –25%
und entspiegelten Gläser ohne Aufpreis 

bei Vorlage eines gültigen Rezeptes. Einlösbar mit Gutschein.
✂

✂

Aktionen und Gutscheine gültig bis 31. 12. 2014

Die nächste Ausgabe „unser Kritzendorf“ 
erscheint wieder Ende November.

Anzeigen- u. Redaktionsschluss: 17.  11. 2014
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Liebe Kritzendorferinnen 
und Kritzendorfer!

Das Komitee zur Krit-
zendorfer Heimat-

pflege ist ein ehrenamt-
licher Verein, dessen 
Mitglieder sich regelmä-
ßig in den Kritzendorfer 
Lokalitäten treffen und 
in geselliger Runde ihre 
Veranstaltungen und Aktivitäten be-
sprechen und organisieren.
Der Verein hebt keinen Mitgliedsbei-
trag ein. Unsere Mitglieder spenden 
ihre ohnedies karge Freizeit und ar-
beiten an zahlreichen Aufgaben mit. 
Für die Unkosten des Vereins, die 
nicht durch diverse Veranstaltun-
gen hereinkommen, ist das Komitee 
zur Kritzendorfer Heimatpflege von 
freiwilligen Spenden abhängig. Jede 
noch so kleine Spende hilft uns, un-
sere Vorhaben zu erfüllen und wir be-
danken uns bereits im Vorhinein herz-
lich für Ihre Unterstützung!

Spendenkonto Raiffeisenbank
IBAN AT15 3236 7000 0020 4685
Unsere Aktivitäten, wie die aktive Teil-
nahme am Kritzendorfer Riedenfest 
im September oder am Erntedankfest 
im Oktober, der jährliche Weihnachts-
markt „Weihnachten im Dorf“, die Or-
ganisation unseres inzwischen über 
die Grenzen von Kritzendorf bekann-
ten Flohmarkts, die Pflege der Mar-
terln, Kleindenkmäler und Ruheplätze 
erfordern einen immensen Einsatz 
unserer ehrenamtlichen Mitglieder 
und Funktionäre. Auch die Erhaltung 
unseres Dorfmuseums und die War-
tung unserer Homepage sind sehr 
zeitintensiv. Da unsere Veranstaltun-
gen von der Bevölkerung immer stär-
ker angenommen werden, würden wir 
uns über eine Vergrößerung unseres 
Mitgliederstandes sehr freuen.
Wenn Sie Interesse an unseren Ak-
tivitäten haben, laden wir Sie ger-
ne unverbindlich zu einer unserer 
nächsten Zusammenkünfte ein. Wir 
freuen uns über jedes neue Mitglied, 
denn „Jeder kann von jedem lernen 
und jeder kann Großartiges mitbrin-
gen“! Nur gemeinsam können wir 
das Dorfleben in Kritzendorf aktiv 
gestalten – Machen Sie mit!
Bitte beachten Sie unsere Aushänge 
im Schaukasten an der Hauptstraße 
und unserer Homepage www.komitee-
kritzendorf.com.

Mag. Marion Dillinger, Obfrau Komi-
tee zur Kritzendorfer Heimatpflege 
und GR Ingrid Pollauf, Obfrau Stellv.

Im Herbst verstärkt 
auf Flohbefall achten

Es wird herbstlich. In dieser Jahres-
zeit suchen Flöhe besonders gerne 

wärmere Umgebungen auf – beispiels-
weise Wohnungen und Häuser – zum 
Leidwesen der Tierbesitzer. Einmal 
durch Katze oder Hund ins Haus ge-
bracht, fühlen sich Flöhe dort nämlich 
„pudelwohl“. Die Vermehrungsquote 
ist in kurzer Zeit gigantisch. 
Sind Haustiere von Flöhen befallen, 
sollten nicht nur die Vierbeiner ge-
gen die Parasiten behandelt werden, 
sondern es müssen auch im Haushalt 
einige Maßnahmen getroffen wer-
den. Denn: Die stechenden Flöhe auf 
Hund und Katze sind nur ein Teil des 
Problems. Der Großteil der Parasiten 
befindet sich in Form von Larven und 
Puppen in der Umgebung. 
Für die Behandlung von Körbchen, 
Kissen, Sofas und Autositzen sind 
spezielle Sprays geeignet, die ge-
zielt auf den betroffenen Bereich 
gesprüht werden. Für die einfache 
Behandlung ganzer Räume empfiehlt 
sich dagegen ein sogenannter Fog-
ger, d.h. ein Sprühautomat für Räu-
me bis zu 50 qm. Gegen die Flöhe auf 
dem Tier stehen ebenfalls wirksame 
Produkte aus unserer Tierarztpraxis 
zur Verfügung. Da die stechenden 
Flöhe Bandwürmer übertragen kön-
nen, sollte Ihr Haustier gleichzeitig 
entwurmt werden.
Einfacher als die Bekämpfung des 
Flohbefalls ist die Flohprophylaxe. 
Fragen Sie deshalb bei Ihrem Tier-
arzt nach einem geeigneten Präpa-
rat für Ihr Tier.

Zitat des Monats
„Hunde kommen her, wenn sie geru-
fen werden. Katzen nehmen es zur 
Kenntnis und kommen gelegentlich 
darauf zurück.“
(Mary Bly, amerik. Schriftstellerin)

Tierarztpraxis 
Mag. Sabine Freysinger
Kritzendorf, 
Hauptstr. 56-58
Tel: 02243/26159

Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 10 – 12 Uhr 
und 17 – 19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10 - 12 Uhr
Do: 16-19 Uhr

Tunsere
ierEcke

Sie waren das Ziel der heurigen 
Bildungsfahrt des Komitees zur 

Kritzendorfer Heimatpflege! Wissens-
durstig und neugierig machten sich 
zahlreiche Interessierte unter der Rei-
seleitung von Augustine Mühlehner, 
Margit und Martin Schwed am 15. Au-
gust auf den Weg zum Forschungszent-
rum für Wölfe im Wildpark Ernstbrunn. 
Gleich nach dem Eingang wurden wir 
von Ziegen, Eseln und Brieftauben be-
grüßt. Bereits beim Aufstieg hörten 
wir immer wieder das sanfte Heulen 
der Wölfe. Auf Lehrtafeln wird über 
das Leben und die Forschung berichtet 
sowie darüber, wie Hunde und Wölfe 
beim Lernen zusammenspielen, denn 
„Jeder lernt von Jedem“.

Die an Besucher gewohnten Sikahir-
sche umrundeten uns sofort nach Ein-
treten in das Freigehege auf der Suche 
nach Futter. Diese ungewohnte Zunei-
gung von Wildtieren haben wir wirklich 
alle genossen!

Die nächste Station war das VinoVer-
sum in Poysdorf. Das neu gestaltete 
Weinmuseum gibt in moderner und 
kurzweiliger Art und Weise Auskunft 
über die Geschichte von Poysdorf, 
über die Entwicklung zur Weinstadt 
und warum die „schwarze Katze“ nicht 
nur ein Glücksbringer, sondern in die-
ser Region auch die Bezeichnung für 
den schwarzfärbigen Schimmel in den 
Weinkellern ist. 

Nach einer kleinen Weinverkostung 
führen uns Nostalgietraktoren durch 
liebevoll restaurierte Kellergassen. 
Unsere Bildungsfahrt dient nicht nur 
dem Austausch von historischem Wis-
sen über unsere Region hinaus. Vor 
allem das Verbringen von Zeit mitei-
nander verstärkt das Zusammenleben 
unserer Gemeinschaft. Die Teilnahme 
an der Bildungsfahrt wird auch Nicht-
Mitgliedern des Komitees zur Kritzen-
dorfer Heimatpflege angeboten. 
Auguste Mühllehner u. Marion Dillinger

Was haben Wölfe in Ernstbrunn und das 
Vinoversum in Poysdorf gemeinsam? Im Juni wurde die 

Veranstaltungsserie 
„Dorfmuseum beleben“ 
fortgeführt. Leider hat 
der geladene Gastred-
ner seine Teilnahme 
kurzfristig abgesagt. 
Dennoch konnte in ei-
ner kleinen, aber feinen 
Runde Kritzendorf als 
Heimat von heimischen 
Wasservögeln präsen-
tiert werden. Wussten 
Sie, dass sich Schwäne 
als Wintergäste nieder-
lassen? Oder dass der 
Flussregenpfeifer sein 
Gelege in der schottrigen Uferland-
schaft unseres Kritzendorfer Strand-
bades versteckt? Dass der Silberreiher 
beim Neusiedlersee brütet, sein Leben 
aber gerne in Kritzendorf verbringt?
Geschichten über Lebensraum, Nah-
rung, Nistverhalten und Feinde durften 

auch von der Seeschwal-
be, vom Kormoran, vom 
Graureiher und vom Eis-
vogel nicht fehlen. Eva 
Czernilovsky als beken-
nende Vogelliebhaberin 
und Augustine Mühlleh-
ner vom Verein Natur 
Kunst Vermittlung über-
zeugten in einer kurz-
weiligen Präsentation 
unter der Moderation 
von Liselotte Knoll und 
bei den Beschreibun-
gen von Seeadler und 
Wasseramsel wurde al-
len Besucherinnen und 

Besuchern sehr warm ums Herz! Bei 
der abschließenden Diskussionsrunde 
wurden selbstgemachter Himbeer- und 
Hollunderblütensaft und frischgemach-
te „Naturbrötchen“ serviert – vielen 
Dank an die Spender!

Marion Dillinger

Heimische Vögel am und im Wasser

• Reisemobile neu und gebraucht – Verkauf und Vermietung
• Klein LKW-Vermietung (Führerschein B)
• Einstellplätze und Garagierung (für Autos, Reisemobile, ...)                        

Doskoczil Hans
3420 Kritzendorf, Bahnhofplatz 16
www.wohnmobile-eura.at

Tel.: 02243-33948 od. 0676-7084523
 e-Mail: eura@aon.at 

Unser Denkmal „Obe-
res Mohswinckler-

kreuz“ (vis-a-vis der 
Raiffeisenbank) wurde 
von den Ästen der an-
liegenden Hecke bereits 
stark verdeckt. Um auch 
Schäden an der Bausub-
stanz zu vermeiden, 
haben sich Vroni Kornt-
heuer und Alex Murmel-
ter (Bild) Ende August 

mit mir getroffen, um in 
einer spontanen „Befrei-
ungsaktion“ die Hecke 
rund um das Denkmal 
zu reduzieren und die 
Stämme stark auszulich-
ten. Vielen Dank an un-
seren Ortsvorsteher, der 
uns bei der Entsorgung 
des Grünschnitts unter-
stützte! 

Marion Dillinger

„Befreiungsaktion“ Mohswincklerkreuz
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Nach der Schlammkatastrophe im 
Sommer 2013 wurde vielen Men-

schen in Kritzendorf bewusst, wie wich-
tig es ist, das historische Strombad 
Kritzendorf nachhaltig zu schützen.
Diese Menschen gründeten daher die 
offene Kulturinitiative: „Kulturinsel 
Strombad Kritzendorf 2014“, sowie ei-
nen unterstützenden Förderverein, die 
sich für die Erhaltung und Weiterent-
wicklung des Strombades einsetzen. In 
diesem Sinne organisierte die Initiati-
ve ihr erstes größeres Fest, das als Öf-
fentlichkeitsarbeit für das Strombad 
dienen sollte.
Beim KRIDO OPEN 2014 öffneten et-
liche BewohnerInnen des Strombades 
ihre Gärten und boten in diesen und an 
anderen Standorten vielfältige High-
lights an. Neben Kulinarischem gab es 
Vernissagen, Musik, Tanz, Flohmarkt, 
Feuerwehrvorführung, Vorträge, Mik-
rotheater, Kinderprogramm und Was-
serskishow, sowie ein großartiges 
Abschlusskonzert von Ernst Molden, 
Nino aus Wien und Walther Soyka.
Den OrganisatorInnen war dabei wich-
tig, die unterschiedlichsten Eigenres-

sourcen der SiedlerInnen selbst in den 
Vordergrund zu stellen.
Das KRIDO OPEN war ein äußerst ge-
lungenes, harmonisches Fest, mit dem 
es gelungen ist, die historische Be-
deutung des renovierungsbedürftigen 
Strombades ins Bewusstsein zu rücken 
und das ein wenig an dessen kulturelle 
Tradition der 1920er Jahre erinnerte.
Auf eine Fortsetzung im nächsten 
Sommer darf gehofft werden.

Monika Resetarits

Liebe Kritzendorferinnen!
Liebe Kritzendorfer!

Am 19. August ist unser Ordinationsbaby Moritz gesund 
zur Welt gekommen.

Wir möchten uns ganz herzlich für die zahlreichen Glück-
wünsche bedanken 
und auch ein ganz be-
sonderes Danke für 
das Verständnis und 
die Treue, während die 
Ordination geschlos-
sen war.
Seit 1. September sind 
wir wieder für Sie da, 
mit Verstärkung von 
klein Moritz.
Um meiner kleinen Fa-
milie und meinen mir 
ans Herz gewachsenen 
Patienten gerecht zu 
werden, wurde die Or-
dinationszeit am Mon-
tag leicht geändert.
Den 24 Stunden Not-
dienst kann ich leider 

in der bisherigen Form nicht mehr anbieten. Selbstver-
ständlich werde ich aber für meine Patienten so gut wie 
möglich erreichbar sein.

Herzlichst Ihre Tierärztin Andrea Pecha

Am 20. September fand diese sehr gut be-
suchte Veranstaltung im Donaurestaurant 

im Strombad statt.
Vereinsvorstand Dr. Gerd Höllerl (Bild) informier-
te die Anwesenden über den aktuellen Stand der 
Vertragsverhandlungen mit der Stadtgemeinde 
Klosterneuburg. Soweit ist alles auf Schiene. „Ich 
bin optimistisch, dass eine einvernehmliche Re-
gelung, möglicherweise auch längerfristig, gefun-
den wird“, meint Dr. Höllerl.
Eindringlich wurde auch an mehr Zusammenhalt 
innerhalb des Strombades appeliert. Gerade das 
verheerende Hochwasser 2013 bietet die Chan-

ce das wiedererstandene Bad zu genießen und 
Erholung zu finden. Der durch das Hochwasser 
arg in Mitleidenschaft gezogene Tennisplatz hat 
gute Chancen wieder zu erstehen. Nach einigen 
Wortmeldungen unter dem Punkt „Allfälliges“ 
ging diese Veranstaltung nach ca. einer Stunde 
zu Ende. Hans Caha dankte am Schluss Dr. Ger-
hard Höllerl für sein Engagement, das letztlich 
eine unentgeltlich hohe Stundenanzahl, gerade 
bei den Vertragsverhandlungen, erfordert. Dies 
ist nur mit viel Idealismus und Verbundenheit zu 
diesem schönen Areal zu begründen.

Robert Hölzl

Juniorchef hilft mit! Neues Tierschutzheim „KRIDO Open“ im Strombad war ein voller Erfolg

Tierarztpraxis 
Kritzendorf

Dipl. T ierärztin

Andrea 
Pecha
Ordinationszeiten:
	 Montag:	 17	–	19	Uhr	vormittags geschlossen
	 Dienstag:	 10	–	12	Uhr
	 Donnerstag:	17	–	19	Uhr
	 Freitag:	 10	–	12	Uhr
	 Samstag:		 10	–	12	Uhr
	 	 sowie nach tel. Vereinbarung

Wir sind wieder für Sie da!

3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/2
Tel. / Fax: 02243 / 312 15

www.vet-doc.at, office@vet-doc.at

Zu der Eröffnung des Tierschutzheimes in Königstetten 
gratulierten STR Holger Herbrüggen, GR Willi Müller, 

GR Fritz Veit und ich Frau Beatrice Aigner (Bild mitte).
Die Segnung erfolgte durch den Pfarrer Franz Großhagauer, 
gefolgt von einer Ansprache unseres Amtstierarztes.
Der Klosterneuburger Tierschutzverein betreut alle Tiere 
zwischen Klosterneuburg und Tulln, rund um die Uhr er-
reichbar. Die Mitarbeiter arbeiten ehrenamtlich und brau-
chen unsere Unterstützung in Form von Spenden!

GR Ingrid Pollauf

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6
Tel.: 02243 - 25914

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 

Wer es wirklich „scharf“ möchte nimmt die Einladung von 
unserem Kritzendorfer Original Ladislaus György an.

Kesselgulasch wie in Ungarn, geköchelt in Kritzendorf, 
ist einmal im Jahr der Treffpunkt unserer politischen und 
gesellschaftlichen Prominenz. Der scharfen Herausforde-
rung stellten sich einmal mehr Bürgermeister Mag. Schmu-
ckenschlager, Stadtrat Honeder, Ortsvorsteher Resperger, 
Manfred Eckl und einige andere Gäste. In sehr netter und 
entspannter Atmosphäre, abseits des politischen Alltags, 
wurde über Alltägliches geplaudert.

Robert Hölzl

Kesselgulasch bei György

Außerordentliche Generalversammlung im Strombad
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Traditionell fand Anfang Septem-
ber das Grillfest im Innenhof der 

Barmherzigen Brüder statt. Bei strah-
lendem Sonnenschein unterhielten 
sich die Bewohner, Mitarbeiter, Ange-
hörigen und Gäste ausgezeichnet und 
genossen Spanferkel, Grillwürstel und 
Mehlspeisen. Der perfekte Nachmit-
tag wurde musikalisch umrahmt von 
„Steini’s Swing Group“. Die Direktoren 
Ing. Dietmar Stockinger, Karin Schmidt 
und Maria Glawogger kümmerten sich 
um die Gäste und genossen das Fest. 
Ebenso unter den Gästen konnten 
Ortsvorsteher Franz Resperger, Alt-
Bürgermeister Gottfried Schuh und 
Ortsvorsteherin Traude Balaska be-
grüßt werden.

Robert Walenta

Grillfest bei strahlendem Sonnenschein und guter Laune

Fotos oben und unten: Robert Walenta

Barmherzige Brüder
Alten- und Pflegeheim Kritzendorf

E-Qalin® QUALITÄTSHAUS

Hauptstraße 20 | 3420 Kritzendorf
Tel (2243) 460-0 | Fax DW 6100
verwaltung@bbkritz.at | www.bbkritz.at

Ich interessiere mich für Ihr Haus. Schicken Sie mir unverbindlich  
Unterlagen zu.

Name:................................................................................................ 

Adresse:............................................................................................

..........................................................................................................

Kupon ausschneiden, auf Postkarte kleben (Absender nicht vergessen) 
und an Barmherzige Brüder Alten- und Pflegeheim Kritzendorf, Haupt-
straße 20,  3420 Kritzendorf, senden.

E-Qalin® steht für Qualitätsmanagement und orientiert sich an den Bedürfnissen 
und der Zufriedenheit der BewohnerInnen, deren Angehörigen und an den  
MitarbeiterInnen in der Einrichtung.

Container
Mietlager 96,-

E pro Monat

inkl. MwSt

T: 0664 - 202 19 19 M: mietlager@a1.net www.mietlager.at
L 5,8m x B 2,3m x H 2,37m  = 13,2m² = 32,7m³

Szöke & Co Ges.m.b.H., 2104 Spillern, Industriegebiet, Wiener Straße 200

Genießer (v.l.): Katharina Vana, Monika und Gabriele Wagner, 
Friederike Magloth, Maria Schlenker und Ludmilla Wilhelm 

Durstlöscher: Silvia Böhm, Barbara Wurm, 
Karin Sasovics und Robert Walenta

Grillmeister: Christian Schratt, 
Dietmar Stockinger und Peter Cipera
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Nach dem lustigen Geländespiel 
„Schlag“-dein-Kind, wo jeweils ein Er-

wachsener mit einem Kind oder Jugendli-
chen an fünf Stationen im Wald rund um 
das Pfadfinderheim Kritzendorf in der Wei-
ßenhoferstraße knifflige Aufgaben lösen 
musste, gab es die Siegerehrung im Rah-
men der Eröffnung des Pfadfinderjahres 
bei einem Lagerfeuer.
Es traten 21 Teams an und die Gewinner 
waren gesamt entweder die Eltern oder 
die Kinder. Das Resultat war eindeutig: 
18:3 haben die Kinder und Jugendlichen 
gewonnen! Gratulation!

Überstellungen am Lagerfeuer 
Nach einer Stärkung zu Mittag wurde dann 
um 14 Uhr das Lagerfeuer angezündet. Es 
wurde gesungen in Begleitung von zwei 
Gitarren, Abzeichen wurden verliehen für 
erbrachte Leistungen und auch die „Lager-
decke“, die wie ein Wanderpokal jedes Jahr 
für besonders engagierte PfadfinderInnen 

verliehen wird, hat ihre Besitzerin für das 
Jahr 2014/15 gewechselt. Natürlich gab´s 
auch Überstellungen.
Bei den Überstellungen werden die Kinder 
in die jeweilige Sparte der Älteren aufge-
nommen mit einem Spiel:
Auf diesem Foto sieht man Rosmarie 
Schöfbeck, eine Leiterin der WiWö (Wich-
tel und Wöflinge, 7-10 Jährige). Aufgabe 
der neu in die Sparte aufgenommenen Kin-
der war es, sie mit Handschlag zu begrü-
ßen. Teamwork war gefragt.

Interesse Pfadi zu werden? 
Schau vorbei! Jedes Alter ist willkommen! 
Auch Erwachsene - es gibt die sogenann-
ten AIS (Adults in Scouting)!
Auf unserer Homepage findet ihr aktuelle 
Heimstundenzeiten und Infos: www.scout.
at/kritzendorf.

Gut Pfad!
Brigitte Lemmel

Eröffnungslagerfeuer am 14. 9. 2014 
der Pfadfindergruppe Kritzendorf-Höflein

Bei der Orgelweihe am Sonntag, 
den  7. September spielte die Or-

gel in der St. Vitus Kirche erstmals 
wieder auf. 
In dankbarer Erinnerung an ihren Spen-
der trägt die restaurierte Orgel fortan 
den Namen „Karl Resperger Orgel“.  

Die Orgel kann tagsüber besichtigt 
werden – die Kirche ist offen. 
An Sonntagen können Besucherinnen 
und Besucher den Klang der Orgel 
auch genießen!

Gerhard Muggenhuber

Die Resperger-Orgel

Senkgrubenräumung
Robert Schneckenleitner

Tel. 0664-5527314 oder 02243-24458
3420 Kritzendorf, Bahngasse 12

Terminkalender
Kunser

ritzendorfer

Sonntag, 5. Oktober: 
Erntedank im Dorf

Dienstag, 7. Oktober ab 1700 Uhr:
O‘zapft is im Pfarrkeller Höflein

ÖKB Kritzendorf/Höflein

Sonntag, 26. Oktober, 930 Uhr: 
Grenzwanderung ab Amtshaus

 
Samstag, 1. November, 930 Uhr:

Allerheiligen am Vitusplatz
ÖKB Kritzendorf/Höflein

Sonntag, 2. November, 1400 Uhr:
Hauptbezirksausrückung. Allerseelen.
Anschl.  gemütliches Beisammensein 

im Pfarrkeller Höflein. ÖKB

Samstag, 8. November, 1800 Uhr: 
Hubertusfeier, Pfarrkirche St. Vitus

anschließend Schüsseltrieb

21. – 23. November ab 1500 Uhr: 
Adventmarkt im Hauerhof 99

Dienstag, 25. November, 1900 Uhr:: 
„Bürgermeister im Ort“

Pizzeria Mera, Kritzendorf

Samstag, 29. Nov. von 1400 – 1900 Uhr
Sonntag, 30. Nov. von 1100 – 1900 Uhr 

„Weihnachten im Dorf“
bei den Barmherzigen Brüdern

Int. Reisebüro Babenberg
     Reisen zu fairen Preisen

Familie Schumacher
Tel.: 02243–217 93 • Fax: 02243–217 94
A-3400 Klosterneuburg, Niedermarkt 1 - 3
E: h.schumacher@babenberg.at   www.babenberg.at 

Öffnungszeiten Dorfmuseum

Samstag, 4. und 18. Oktober
Sonntag, 26. Oktober 830 - 9 Uhr
Samstag, 1.  und  15. November 
Samstag, 6. und 20. Dezember

Samstags jeweils von 16 bis 18 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten nach 
Vereinbarung unter 0676 - 4912513
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Text von Robert
Robert Hölzl

Der Ort des Geschehens: 
Hauerhof 99 in Kritzendorf.

Handelnde Personen: 
Lea und Christoph Hornstein.
Diese Komponenten haben an zwei 
Abenden den anwesenden Gästen einen 
unvergesslichen, musikalischen und ku-
linarischen Abend beschert. Christoph 
Hornstein, Chefredakteur der NÖN Klos-
terneuburg, und seine Tochter Lea muss 
man gesehen und gehört haben. Durch 
den Abend wurde mit perfektem Gesang 
und Wortwitz von beiden geführt.
An ihrer Seite die beiden Musiker Tho-
mas Faulhammer am Saxophon und 
Markus Gaudrio am elektronischen 
Klavier.

Eine absolut gelungene musikalische 
Feier mit Christoph und Lea Hornstein, 
dem neuen Stern am Musikhimmel.
Tipp: Wo immer die beiden auftreten, 
ist beste Unterhaltung und musikali-
sche Wohltat vom Feinsten garantiert.

BierSinn 
Am 3. Oktober veranstaltet Isabella 
Rohringer ein Seminar über Wissen 
und Genuss rund ums Bier mit Open-
Sense® (Sinnesschulung für Genießer). 
Anmeldung u. Infos: www.opensense.at. 
Die nächsten Wein + Deli Tage:
24. 10. bis 2. 11. und 14. - 23. 11.
Adventmarkt vom 21. - 23. 11. ab 15 Uhr!

Robert Hölzl

Am Vortag wurde noch heftig  dis-
kutiert, doch Walter Vitovec, der 
Obmann des Weinbauvereines 

Kritzendorf, blieb standhaft: „Schön 
wird’s – kein Verschub auf den Ersatz-
termin!“ Recht hatte er, denn entgegen 
der Prognosen spielte das Wetter mit 
und so fanden sich zahlreiche Besucher 
auf dem Gelände des Riedenwanderwe-
ges ein um den letzten Ferientag in gu-
ter Stimmung ausklingen zu lassen. 
Somit wurde aus dem Riedenfest doch 
kein Regenfest.
Neben den schon altbekannten Teilneh-
mern konnten heuer neue „Standler“ 
begrüßt werden, wie z.B. die Rettungs-
hundebrigade Klosterneuburg, die Hun-
detrainerin Romana Durst sowie Baum-
wanderungen und Kräutermärchen der 
Natur-Kunst-Vermittlung.
Am späteren Nachmittag gab es dann 
einen erfrischenden Regenguss, aber 
dennoch wurde fröhlich weitergefeiert 
und viele Gäste fanden sich dann im 
Festzelt der Fam. Vitovec ein, um ge-
mütlich mit dem einen oder anderen 
Glas Wein den Tag genussvoll ausklin-
gen zu lassen.

Claudia Karlsburger

Heurigenkalender

bis 12. 10.:  Vitovec

10. 10. – 19. 10.:  Karlsburger-Kreps

17. 10. – 26. 10.: Ubl-Schober

24. 10. – 02. 11.:  Hauerhof 99

29. 10. – 09. 11.:  Karlsburger-Kreps

10. 11. – 23. 11.:  Vitovec

14. 11. – 23. 11.:  Hauerhof 99

24. 11. – 30. 11.:  Karlsburger-Kreps

29. 11. – 08. 12.: Ubl-Schober

05. 12. – 14. 12.:  Vitovec

06. 12. – 23. 12.:  Ubl-Doschek

12. 12. – 21. 12.:  Hauerhof 99

15. 12. – 21. 12.:  Karlsburger-Kreps

Kunser
ritzendorfer

Ausgsteckt im 
FLEXLEITENHOF
29. Oktober bis 9. November

24. bis 30. November 
15. bis 21. Dezember
 Wochentags ab 16 Uhr

Sonn- und Feiertag ab 12 Uhr
Reservierungen: 0664 422 4710

Kritzendorf, Flexleitengasse 4-6
www.flexleitenhof.at

Unforgettable – die schönsten DuetteDer Wettergott muss ein Winzer sein:

Ein fast trockenes Riedenfest
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BATA-Delikatessen-Manufaktur Handel GmbH 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at • www.bata-delikatessen.at

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ
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Unser Ortsvorsteher und Gattin Frieda 
besuchten ihren Sohn und den Feuer-
wehr-Kommandanten Peter Dussmann.

Marion Dillinger, Christine Reiger, GR 
Ingrid Pollauf freuten sich über den 

Besuch vom Bürgermeister.

Auch das Bergtaxi
funktionierte
einwandfrei

Die Winzer hatten gut lachen ob des 
passablen Wetters: Traude Vitovec mit 
Tochter Sabine.

Immo schaut noch skeptisch, doch 
Claudia und Direktorin Ursula Mürwald 

wissen schon: „Es bleibt trocken“.

Auf der Suche nach neuen Sketchen?
Star-Kabarettist Gernot Seidl.

Waren von der Veranstaltung begeistert (v. l.): GR Ingrid Pollauf, 
Dr. Christine Zippel, Gastgeberin Isabella Rohringer, die Interpreten 
Markus Gaudio (Klavier), Lea und Christoph Hornstein, 
Thomas Faulhammer (Saxophon), GR Ursula Kohut
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Nachdem die Post im Amtshaus vor 
einiger Zeit geschlossen wurde, 
standen die Räume leer. Nun wurden 
sie mit neuem Leben erfüllt, denn 
eine Tierärztin, eine Kinderärztin und 
zuletzt das Café Ribisel teilen sich 
das Erdgeschoss des Amtshauses.

Kirstie Riedl heißt die Besitzerin des 
Café Ribisel, die sich voll Elan den 

Wunsch nach Selbständigkeit erfüllt 
hat. Seit einem Jahr überlegten sie und 
ihr Gatte Robert, wie das Café gestal-
tet, was an Speisen und Getränken und 
welche Lieferanten geordert werden 
sollen. Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen! Das übersichtlich gestaltete 
Lokal besticht durch helle Farben und 
ist im wohnlich englischen Stil gehal-
ten, mit einem Fachkasten, wo selbst-
gemischte Teesorten und Ribiselmar-
meladen zum Mitnehmen sortiert sind.
Zwischen 8 und 17.30 Uhr kann man –
außer Montag – Kaffee und englischen 
Kuchen, diverse Teesorten und sons-
tige Getränke konsumieren. Als Spei-
sen gibt es Potatoes in verschiedenen 
Variationen, Salate und gebackene, 

verschiedenartig gefüllte Mürbteig-
taschen, die ein renommierter Koch 
zubereitet. Kirstie Riedl legt großen 
Wert auf gesunde Lebensmittel, des-
halb sind auf der Speisekarte alle Er-
zeuger angeführt, die sie beliefern.

Die historische Bedeutung des 
Ribiselweines für Kritzendorf

Der Name „Ribisel“ Café, bzw. „The 
Redcurrant Café“ soll besonders die 
Verbindung mit dem Ort belegen, denn 
seit dem Jahr 1850 gab es in Kritzen-
dorf eine besondere Ribiselsorte, die 
Grundlage für den berühmten Krit-
zendorfer Ribiselwein. Nachdem die 
eingeführte Reblaus die meisten Wein-
gärten zerstörte, gewann der Ribisel-
wein an Bedeutung. 

Die offizielle Lokaleröffnung fand, nach 
einem mehrwöchigen „Probebetrieb“, 
am Freitag, den 19. September statt.
Unter den Besuchern befanden sich Be-
zirkshauptmann Straub mit Gattin, die 
Stadträte Czerny, Honeder und May-
erhofer, Ortsvorsteher Resperger, Ob-
mann Hans Doskoczil, Gemeinderätin 
Ingrid Pollauf und viele Gäste, die den 
Lokalbetreibern viel Erfolg für dieses 
ehrgeizige Projekt gewünscht haben.
Jetzt liegt es an den Kritzendorfern, 
dieses in seiner Art einmalige Cafe zu 
besuchen.

Dr. Christine Zippel/Robert Hölzl
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Das Café Ribisel im Amtshaus Kritzendorf hat eröffnet

Machten ihre Aufwartung (v.l.): VP-Ortsparteileiter Hans Doskoczil, Ortsvorste-
her Franz Resperger, die Wirtin Kirstie Riedl und ihr Gatte Robert, Bezirkshaupt-
mann Wolfgang Straub, Nachbarin Tierärztin Sabine Freysinger, Gemeinderätin 
Ingrid Pollauf und Stadtrat Roland Honeder

Das „3-Mäderl-Haus“ von Kritzendorf:
Kirstie Riedl (Café Ribisel), Kinder-
ärztin Dr. Veronika Himmelbauer und 
Tierärztin Mag. Sabine Freysinger Frischer Sturm rot und weiß eingelangt !

XLARGETREFFl
Kritzendorf • Durchstichstraße 1 

gegenüber Textil Müller

 Öffnungszeiten: 
 Montag – Freitag 10 – 19 Uhr
 Samstag  10 – 18 Uhr
 Sonn- und Feiertag geschlossen
    

Jeden Mittwoch 
Cordon Bleu Tag!

Gasthaus Roter Hahn
• ungarische & östereichische 
 Spezialitäten
•  Familien- und Firmenfeiern
 bis 50 Personen

ab 8 Uhr geöffnet, Dienstag Ruhetag

Höflein a. d. Donau | Hauptstraße 117
Tel. 02243 - 80 097 | www.gasthaus-roterhahn.at 

Strombad-Kiosk sagt danke
Ludwig Ehrenstrasser (Pächter 

des Lebensmittelkiosk im Strom-
bad-Rondeau) und sein Team bedan-
ken sich bei allen Kunden und Gästen 
für ihre Treue in der Saison 2014. 
Ab Anfang April 2015 ist wieder täg-
lich von 7 bis 19 Uhr geöffnet. Lud-
wig Ehren strasser und Mitarbeiter 
freuen sich auch nächstes Jahr auf 
Ihren Besuch.
Auf Ihr Kommen freuen sich 
Ludwig Ehrenstrasser und sein Team!

Donnerstag bis Sonntag von 10 bis 22 Uhr geöffnet
frische Hausmannskost und Saisongerichte

Feiern aller Art bis 35 Personen
Strombad Kritzendorf, Donaulände 15 

Tel. 0676 - 524 92 36

Schmankerln zum Saisonabschluss!

Lokalempfehlung in der Zeitschrift

                          2013

Gansl 
mit Erdäpfelknödel 
und Rotkraut

Samstag, 4., 11., 18. u. 25. Oktober
Samstag, 1. und 8. November

jeweils ab 17 Uhr
NEU zu Mittag:
Sonntag, 19. Okt. u. 2. Nov. ab1200

15,50

Bitte um Voranmeldung – 02243 24442
Familie Offmüller • 3420 Kritzendorf  • Am Silbersee1

Öffnungszeiten: ganzjährig ab 9:00 Uhr, • Dienstag u. Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Dr. Peter Kaufmann mit Gattin 
überbrachte ein nettes Geschenk  

Die verschiedensten 
köstlichen Teemischungen

In dem hellen, sehr geschmackvoll eingerichteten, 
Lokal muss man sich einfach wohlfühlen

6,90

24., 25. und 26. Oktober

GANSLESSEN
bitte um Voranmeldung
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Donnerstag, 23. Oktober 2014 in Klosterneuburg:

Die3 in der Babenbergerhalle

Aufgrund des besonderen Interesses an dieser liebe-
voll als die ‚älteste Boygroup Österreichs‘ bezeichne-

ten Band, folgt  am 23. Oktober ein Konzert von Die3 mit 
der Austria3 Original-Band – mit Ulli Bär, Gary Lux, Harry 
Stampfer und Harald Fendrich in der Babenbergerhalle.

Auch das zweite Halbjahr im Kul-
turprogramm des Tullnerfelder 

Kulturvereins verspricht viele Pro-
grammhighlights in der Region. 
13. September bis 31. Oktober: 
Ausstellung „Phantastisches Tull-
nerfeld-Wienerwald-Wagram“ mit 
dem Großmeister der Phantasti-
schen Kunst Prof. Ernst Fuchs und 
der erfolgreichen Künstlerin Mag. 
Jolanda Richter im Antikhof Figl, 
in Plankenberg bei Tulln. 
2. Oktober bis 22. Dezember: 
Ausstellung „Phantastisches Tull-
nerfeld-Wienerwald-Wagram“ mit 
den bekannten KünstlerInnen Ju-
lie Kreuzspiegel und Adolf Tuma in 
der Wasserschischule St. Andrä-
Wördern.
Freitag, 10. Oktober:
Der 9. Tullnerfelder Literaturtag, 
diesmal mit dem Schauspiel-Star 
Ulrike Beimpold, findet heuer im 
Stalltheater, Königstetten statt. 
Gäste des Literaturtages sind Dis-
tel & Tasler, sowie Henry Feke-
titsch. Christine Hirsch zeigt aktu-
elle, phantastische Aquarelle.
8. November bis 22. Dezember: 
Den Abschluss der Ausstellungen 
des Tullnerfelder Kulturvereins im 

Jahr 2014 bildet unsere 6. Ausstel-
lung in Feuersbrunn. Im Gasthaus 
zur Traube, von Starkoch Toni Mör-
wald, wo auch ein Gaumengenuss 
der Sonderklasse und die Tullner-
felder Weintaufe lockt. Zu sehen 
sind die vielfältigen Künstler Karl 
Gumpelmaier, Suzie Gump, René 
Marcel Riviére und Jolanda Richter. 
Gezeigt wird Malerei, Grafik, Intarsi-
en Kunst, Skulpturen und Schmuck.
Samstag, 22. November:
Im Rahmen des 8. Tullnerfelder Ad-
vents beschert „American Christ-
mas Gospel“ mit der bekannten 
Sängerin Stella Jones in der Pfarr-
kirche Königstetten, den Start in 
die Adventzeit. Gäste des Abends 
sind der großartige Musiker Sam 
Brisbe und Katharina Engelbrecht.
Freitag, 28. November:
Andy Lee Lang – Country Christ-
mas Show im Haus der Musik, 
Grafenwörth.
Sonntag, 7. Dezember:
Ein Adventkonzert der K & K Strings 
unter Mitwirkung der Big Band der 
Musikschule in der Kirche Michel-
hausen runden den 8. Tullnerfelder 
Advent und somit das Jahrespro-
gramm ab. 

Blumen für jeden Anlass                                     Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen

Kränze und Bukette

Feiern Sie Ihre Feste  bei den Kritzendorfer 

Gastronomie- und Heurigenbetrieben!

Wir trauern ...
Hermann Resperger
die Kritzendorfer Legende als Herr 
im Haus bei den „Resperger Madln“  
(Mutter und zwei Tanten) ist am 15. 
August im 76. Lebensjahr verschie-
den. Hermann Resperger war auch ein 
begeisterter Pfadfinder.

Kurt Winter 
am 3. September ist der beliebte in 
Kritzendorf geborene ehemalige Zim-
mermann unerwartet im 82. Lebens-
jahr verstorben. Wann immer Not am 
Mann war, der hilfsbereite „Kurtl“ war 
mit Rat und Tat zur Stelle.

Ernst Schenk
ein jahrelanger Mitarbeiter der Firma 
Textil Müller, ist nach langer schwerer 
Krankheit am 2. September gestorben.
 „Ernstl“, wie ihn seine Kollegen nann-
ten, wurde 59 Jahre und hinterlässt in 
der Belegschaft eine große Lücke. 

Karl Tauber
Der Kritzendorfer Tapezierermeister im Ruhestand ist 
am 1. September nach geduldig ertragener Krankheit 
im 76. Lebensjahr verstorben.

Ing. Eduard Riediger
ist am 25. August kurz vor Vollendung seines 79. Le-
bensjahr verstorben.

90. Geburtstag Olga Sakaya-Eckstein

Am 14. 7. feierte Olga Sackarya-Eckstein aus der Kier-
lingergasse 40 ihren 90. Geburtstag. Ortsvorsteher 

Franz Resperger besuchte die Jubilarin und überbrachte 
die Glückwünsche des Bürgermeisters.                           GeSt

Der Obmann des Kritzendorfer Seniorenbundes Karl 
Schäfer durfte einigen Mitgliedern zum runden Ge-

burtstag gratulieren. Elfriede Köck (kleines Bild links oben) 
wurde 85 Jahre, Wilhelm Weislein feierte vor Kurzem sei-
nen 70. und Elfriede Dinterer ihren 60. Geburtstag. 

Wir gratulieren!

Runde Geburtstage der Senioren ...
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ALLE DUNKLER

B

C

präsentiert den 
Tullnerfelder Kulturherbst 2014

Der

TullnerfelDer
KulTurverein
� präsenTierT

Karten für alle Veranstaltungen bei oeticket.com, 
Tel.  01 96 096 oder ticketshop@mvm.at 
Info-Hotline 0699 11 72 32 48
Das komplette Programm finden Sie auf:  
www.tullnerfelder-kulturverein.at oder www.mvmfm.at!

Katharina Engelbrecht

Andy Lee Lang & Band K&K Strings

Stella Jones

Sam Brisbe

Ulrike Beimpold

Gewinnen Sie 

Wir verlosen 2 x 2 Eintrittskarten für die

Veranstaltung am 23. 10. in der Babenbergerhalle

Senden Sie uns ein Mail (Betreff: Gewinnspiel) 

mit Ihrem Namen und Adresse an 

gewinnspiel@unserkritzendorf.at

Einsendeschluß ist der 13. 10 2014

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.




